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Amtlicher Theil
Konkursverfahren

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Handelsmannes Richard Trog zu Halle a S ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den II März 188 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer Nr 31
anberaumt

Halle a S den 10 Februar 1886
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Pferdehändlers August Groß zu Halle a S ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters zur Er
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Nermögensstücke der Schlußtermin auf

den 11 März 188 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt

Halle a S den 9 Februar 1886
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Wilhelm Dtrömer zu Halle a S ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters zur Er
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf

den 5 März 188 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
No 31 bestimmt

Halle a S den 8 Februar 1886
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Nichtamtlicher Theil

Halle den 12 Februar
Dem Abgeordnetenhause sind zwei weitere Vor

lagen zum Schutze des Deutschthums zugegangen Beide
betreffen das Schulwesen Der erste der beiden Entwürfe
behandelt die Anstellung und das Dienstverhältniß der
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen
im Gebiete der Provinz Preußen und Posen und des
Regierungsbezirkes Oppeln Es heißt u A darin Die
Anstellung der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschulen gebührt dem Staate allein Alle hinsichtlich
des Ernennungs Berufungs Wahl und Vorschlagerechtes
bei Besetzung von Lehrer und Lehrerinnenstellen an
Volksschulen entgegenstehenden Bestimmungen sind aufge
hoben Gegen Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschulen kann die in Z 16 Ziffer 1 des Gesetzes be
treffend die Dienstvergehen der nicht richterlichen Beam
ten c vom 21 Juli 1862 bestimmte Disziplinarstrafe
verhängt werden Der Staat übernimmt rücksichtlich der
Unterhaltung der Volksschulen auf dem Lande diejenige
Verpflichtung welche durch die Vorschrift des 33 Titel 1
12 Theil II des allgemeinen Landrechtes den Gutsherr
schaften auf dem Lande gegenüber ihren damaligen Unter
thanen auferlegt wurde

Der zweite Entwurf behandelt die Bestrafung der
S chulversäumnisse im Gebiete der Schulordnung für die
Elementarschulen der Provinz Preußen vom 11 Dezem
ber 1845 und des Schulreglements vom 18 Mai 1801
für die niederen katholischen Schulen in den Städten und
auf dem platten Lande von Schlesien und der Grafschaft
Glatz Die Erfahrung hat gezeigt daß durch die bestehen
den Vorschriften namentlich in den Kreisen mit polnisch
sprechender Bevölkerung welche besonders geneigt ist ihre
Kinder der Schule zu entziehen ein regelmäßiger Schul
besuch nicht gewährleistet oder zu erzielen ist Es soll
der Erlaß von Polizeiverordnungen ermöglicht werden
welche den gegenwärtigen Verhältnissen aber auch den
besonderen Bedürfnissen der einzelnen Bezirke Rechnung
tragen

Die Begründung führt zunächst aus daß sich das Be
dürfniß herausgestellt habe um die Lehrer vor Beein
flussung und Einschüchterung zu schützen sie fester an den
Staat zu fesseln Gegenwärtig üben viele Gemeinden und
Privatpersonen das Recht der Lehrerberufung und machten
die Lehrer auf diese Weise zu Werkzeugen der polnischen
Agitation wie sie auch bewirkten daß die Lehrer auch
den deutschen Sprachunterricht vernachlässigten Die
Ueberzeuguug daß zukünftig dem Staate allein das An
stellungsrecht zustehe werde die Lehrer gegen Beein
flussungen unabhängig machen und das Gefühl in ihnen
stärken daß sie deutsche Staatsbeamte seien Strafver
setzung und Gehaltsverminderung seien Disziplinarmittel
die nur auf die unmittelbaren Staatsbeamten Anwendung
fänden zu welchen Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksschulen nicht zählten Aus diesem Grunde müsse in
Zukunft durch das staatliche Anstellungsrecht auch das
Recht der staatlichen Disziplinirung gegeben werden Zum
Schlüsse wird noch bemerkt daß die voraussichtlich dem
Staate nun zufallenden Lasten welche sich aus der Auf
hebung der noch in Posen bestehenden Verpflichtung der
Gutsherrschaften für die Landschulen insoweit aufzukom
men als es die Gutseingesessenen nicht vermögen auf
ca 60,000 Mark belaufen werden

Der erste Gesetzentwurf betreffend die Schaffung eines
deutschen Bauernstandes vermittels kleinerer Pachtgüter
wird von den nationalen Parteiblättern als eine heilsame
Maßregel begrüßt Die Summe welche der Staat ver
lange erscheine allerdings auf den ersten Blick von unver
hältnißmäßiger Höhe allein bei näherer Betrachtung er
gebe sich daß dies eben nur scheinbar der Fall sei da ja
dieser Betrag auf lange Jahre hin ausreichen und nur
ganz allmählich verwendet werden solle Ueberdies meint
die Nat Z handele es sich ja gar nicht um eine Aus
gabe sondern um einen Betriebsfonds der wenn die Par
zellirung geschickt durchgeführt werde sich hoffentlich sogar
gut verzinsen müßte Dieses Blatt aber wie auch die
freisinnige Presse nimmt an dem Mangel einer parlamen
tarischen Kontrole über die Ausfühl ung der Ansiedelung
erheblichen Anstoß Man könne doch nicht jeder noch fol
genden unbekannten Regierung die Benutzung so bedeuten
der Mittel auf Diskretion anvertrauen Es muß eine
Form gefunden werden bemerkt die N Z durch
welche sei es durch Einfügung in den Etat oder auf
andere Art auch die Verfügung über den durch Einnah
men erneuerten Fonds zur Fortsetzung der Kolonisation
periodisch an die Zustimmung des Landtags gebunden
bleibt Nicht um der parlamentarischen Macht als eines
Selbstzweckes willen sondern weil die Mitwirkung der
Volksvertretung größere Gewähr für eine glückliche Lö
sung der Aufgabe bietet In demselben Sinne aber weit
schärfer äußert sich auch das Parteiorgan der Deutsch
freisinnigen die Lib Corr Wenn der Landtag dieses
Gesetz bewilligt hat so steht demselben irgend ein weiterer
Einfluß auf die Verwendung der 100 Millionen nicht
mehr zu dagegen erhält er jährlich einen Rechenschafts
bericht wie der Reichstag einen solchen bezüglich der Aus
führung des Sozialistengesetzes erhält Mit anderen Wor
ten Die gesetzgebenden Körperschaften danken ab zu
Gunsten einer Kommission auf deren Zusammensetzung sie
nur einen verschwindenden Einfluß haben Selbst in den
Zeiten des absoluten Regiments auf die wir heute mit
Geringschätzung herabzusehen gewohnt sind wurde die
innere Kolonisation anders betrieben Im Uebrigen
billigen auch die freisinnigen Stimmen den Grundgedanken
der Vorlage obfchon sie die Höhe des Kredits für weit
das Bedürfniß überschreitend erklären

Welche feindselige Stimmung gegen Preußen die Aus
weisungen in Polen hervorgerufen haben und wie sehr
darunter die geschäftlichen und sozialen Beziehungen leiden
beweist u A ein Brief aus Warschau von dem die
Fr Z Einsicht genommen Eine sehr angesehene Ber

liner Persönlichkeit hatte sich an einen Freund in Warschau
gewendet zu Gunsten eines deutschen Künstlers der dort
eine Stellung finden sollte In dem sehr verbindlichen
Antwortschreiben wird nun u A gesagt

Es wird mir sehr leid thun dem Herrn X keine wesent
lichen Dienste leisten zu können Es herrscht momentan eine
so positive Abneigung gegen alles Preußische in Polen daß
man allen deutschen Erzieherinnen und jedem deutschen Liefe
ranten kündigt Man überbietet sich in Schimpfworten und
Schmähreden Die Ursache dieser Stimmung ist natürlich die
Ausweisungsfrage Wenn sie sich dem jungen Manne ver
pflichten wollen so rathen sie ihm hier um keinen Preis auf
zutreten wäre er der erste Künstler der Welt man würde sich
bei der gegenwärtigen Simmung die Gelegenheit ihn öffentlich
zu beleidigen kaum entgehen lassen Die Gemüther müssen sich
erst beruhigen n s w

In der gestrigen Sitzung des braunschweigischen
Landtages wurde eine Interpellation über die Stellung

der braunschweigischen Regierung zum Branntweinmonopol
eingebracht Die Beantwortung erfolgt voraussichtlich
in den nächsten Tagen

Die bayerische Kammer der Abgeordneten setzte
gestern die Berathung des Ausschußantrages fort die
verschiedenen Petitionen gegen das Branntweinmonopol
der Regierung zur Würdigung und thunlichsten Berück
sichtigung zu überweisen Schanß befürwortete die defini
tive Gestaltung des Monopolentwurfs durch den Bundes
rath abzuwarten Der Ertrag des Monopols ermögliche
Erleichterungen für die Gemeinden Frankenberger sprach
für die Annahme des Ausschußantrages Der Finanz
minister erklärte die von dem landwirtschaftlichen Gene
ralkomitee geltend gemachten Bedingungen würden erfüllt
werden Das Monopol interefsire insbesondere die Ein
zelstaaten Nachdem das Reich die indirekte Besteuerung
für sich in Anspruch genommen habe müßten aus dersel
ben den Einzelstaaten die erforderlichen Mittel geschafft
werden Der Antrag des Ausschusses wurde schließlich
mit 90 gegen 45 Stimmen angenommen

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer interpellirte der Sozialist Basly die Regierung
wegen der Vorgänge in Deeazeville richtet dabei heftige
Angriffe gegen die Gesellschaft welcher die Kohlengruben
von Deeazeville gehören sowie gegen die Regierung und
zog sich dadurch wiederholte Ordnungsrufe zu Schließ
lich brachte derselbe eine Tagesordnung ein welche Re
formen und die Freilassung der Verhafteten verlangt
Der Arbeitsminister Baihaut wies in seiner Antwort auf
die Ermordung Watrain s deren Urheber und Theilneh
mer bestraft werden müßten und auf die Schwierigkeiten
hin in denen sich die Gruben Gesellschaft befinde deren
Lage durch die Eisenbahntarife verschlimmert sei was zu
der Lohnherabsetzung Anlaß gegeben habe Der Minister
betonte die Einigkeit die zwischen Kapital und Arbeit be
stehen müsse und den Wunsch und Willen der Regierung
allen Bürgern des Staates Schutz angedeihen zu lassen

Der Temps schreibt Freycinet habe bei dem gestri
gen diplomatischen Empfange den griechischen Gesandten
Delyannis energisch auf die Gefahren aufmerksam gemacht
denen sich Griechenland durch einen Angriff auf die Tür
kei aussetzen würde

Die Zeitungsnachricht daß die Regierung die Waffen
fabrik zu St Etienne angewiesen habe sich zur Umwan
delung der Grasgewehre in Repetirgewehre vorzubereiten
wird für vollkommen unbegründet erklärt

Wie die Morgenblätter wissen wollen hätte das Kriegs
gericht welches gestern in St Malo zusammengetreten
war um über das Verhalten des Obersten Herbinger zu
urtheilen eine dem Herbinger günstige Entscheidung ge
fällt

Löon Sah Edouard Herve und Le Eonte Delisle sind
zu Mitgliedern der Akademie gewählt worden

Aus London wird vom 11 ds Nachmittags tele
graphirt Bis jetzt herrscht in sllen Theilen Londons
vollständige Ruhe Alle Läden sind offen und die Ge
schäfte nehmeu ihren gewöhnlichen Gang Die von den
Behörden getroffenen Vorsichtsmaßregeln bleiben bis auf
Weiteres aufrechterhalten

Lord Sandhurst ist zum Unterstaatssekretär im De
partement des Krieges ernaunt worden Die Morning
Post erfährt bei dem gestrigen Empfange der Mit
glieder des diplomatischen Korps hätte Lord Rosebery
erklärt die Regierung sei entschlossen an der auswärtigen
Politik Lord Salisbury s festzuhalten

Der Neue fr Presse und dem Neuen Wiener
Tageblatt wird aus Belgrad gemeldet daß die Demo
bilisirung der serbischen Armee angeordnet worden sei
Die Neue fr Presse bemerkt dazu daß diese Nachricht
bisher offiziell noch nicht bestätigt sei

Der Bau der serbischen Eisenbahnstrecke von
Nisch über Vranja bis zur türkischen Grenze
soll bis zum 1 Mai fahrbar fertiggestellt sein Der
Staat wird deren Betrieb jedoch erst nach Herstellung
der türkischen Anschlüsse übernehmen Bis Leskovac wird
der Betrieb in den nächsten Tagen für Rechnung der
Eifenbahnbetriebs Gesellschaft eröffnet werden

Deutscher Reichstag

44 Plenarsitzung vom 11 Februar 1886
angen Gesetzentwurf betr die Verlängerung des

Sozialistengesetzes ein Bericht über die Beschäftigung
von Kindern und Arbeiterinnen in den Fabriken

Die dritte Berathung des Etats wird beim Etat des Reichs
schakamtes fortgesetzt und zwar mit der Währungs frage

Minister v Scholz Die Resolution sei an sich gleichgültig



5ie gegen ihn erhobenen Angriffe müsse er indeß zurückweisen
Als er noch dem Reichsschatzamte vorgestanden habe Herr von
Kardorff an den Reichskanzler einen Brief geschrieben worin
er erklärte daß trotzdem Camphausen und Delbrück gegangen
der Geist Bambergers noch herrsche und eine Aenderung nöthig
sei Er habe die Währungsfrage gründlich studirt und es sei
natürlich daß nicht alle seine Argumente Scholz sche Originale
seien wie viel Bimetallisten würden übrig bleiben wenn alle
ausgeschlossen würden die keine eigenen Gedanken haben Er
habe Herrn v Kardorff schon 1884 gesagt daß ein Münzver
trag eme Unmöglichkeit sei Die Herren hätten bei dem gestern
eingenommenen Standpunkte ihre Sache diskreditirt Bei
fall links

Abg von Kardorff Er habe vor einigen Jahren beim
Reichskanzler um eine Audienz in Sachen der Währungsfrage
nachgesucht und sei von diesem an Herrn von Scholz verwiesen
worden auf Audienz mit diesem habe er unter Hinweis darauf
verzichtet daß Herr von Scholz Goldwährungsanhänger sei
Weiteres sei nicht geschehen Redner wendet sich dann gegen
die Behauptung Bambergers daß die bimetallistifche Agitation
den Kredit Deutschlands gefährde Kein Land habe größeren
Kredit als Frankreich mit seiner bimetallistischen Finanzbasis

Finanzminister v Scholz bestreitet daß er die bimetallistifche
Bewegung in s Lächerliche zu ziehen versucht habe und unter
wirft sodann einen von Herrn v Kardorff aufgestellten Münz
konventionsentwurf einer Kritik der Entwurf sei ohne Rücksicht
auf internationale Beziehungen aufgestellt worden

Abg Dr Bamberger weist namentlich darauf hin daß
gleichzeitig mit den Deutschen die Bimetallisten anderer Län
der vorgegangen seien so Herr Souberyion einer der größten
Börsenspekulanten in der französischen Kammer

Abg Dr Windthorst Der Antrag engagire nicht und
suhre die Sache auf den richtigen Weg

Fürst v Hatzseld Trachenberz erklärt daß ein Theil
der Reichspartei für den Antrag stimmen werde ohne damit
gegen die bestehende Währung Stellung zu nehmen

Die Resolution der Abgg Huene von Kardorff von Main
teuffel und Genoffen wird mit 145 gegen 119 Stimmen an
genommen

Von der Rechten stimmen etwa 10 Mitglieder der Reichs
partei und einige Deutschkonservative gegen die Resolution

Der Etat des Reichsschatzamtes wird genehmigt
Beim Etat des Allgem Pensionsfonds wünscht Abg

Struckmaun eine Abänderung der Pensionsverhältnisse dahin
daß die Pension Militärpersonen durch den Eintritt in den
Kommunaldienst verloren gehen solle

Kriegsminister Bronsart v Schellendorsf erwidert daß
über die Frage Verhandlungen im Gange seien bis nach deren
Abschluß er sich ein Urtheil vorbehalten müsse

Der Pensionsfond wird genehmigt ebenso der des Reichs
mfalidenfonds worauf zu den einmaligen Ausgaben überge
gangen wird

Beim Auswärtigen Amte sind in 2 Lesuug 1460dl M
für Herstellung und Einrichtung von Dienstgebäuden sowie für
Erwerbung der hierzu erforderlichen Grundstücke in den Schutz
gebieten von Kamerun Togo und Angra Pcquena bewilligt
worden

Abg Dr Windthorst beantragt nur 94000 Mark zu be
willigen

Bundeskommissar Geh Rath Dr Krauel begründet die
Nothwendigkeit der Forderung und ersucht um die volle Be
willigung

Abgg Richter und Dr Bamberger befürworten den
Antrag Windthorst während die Abgg Kalle v Koller Woer
maun und Dr Hammacher für die volle Bewilligung eintreten

Schließlich werden die vollen 146000 Mk genehmigt
Dafür stimmt außer den Konservativen und dem Centrum

ein Theil der Freisinnigen
Beim Etat der Post Verwaltung wird auf Antrag der

Abgg Borowski und Spähn die in zweiter Lesung ge
strichene erste Rate zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudes
m Allenstein im Betrage von 70000 Mk bewilligt

Weiterberathung Morgen 1 Uhr

Preußischer Landtag

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 11 Febr 1886
Eingegangen Entwurf betreffend die Anstellung und das

Dienstverhältniß der Lehrer und Lehrerinnen an den Volks
schulen in den Provinzen Westpreußen und Posen und dem Re
gierungsbezirk Oppeln sowie ein Gesetzentwurf betr die Be
strafung der Schutversäumnisse für die Elementarschüler

Die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats wird fort
gesetzt und zwar beim Justizetat

Bei den Einnahmen führt Abg Karsch den verminderten
Eingang der Gerichtskosten auf das neue Subhaftationsgesetz
zurück und erklärt sich gegen eine Herabsetzung der Gerichts
kosten die unter Berücksichtigung des verminderten Geldwerthes
nicht höher als vor 30 Jahren seien

Abg Knauer befürwortet dagegen eine Verminderung der
Gerichtskosten Die Gerichtsvollzieher würden auch heute noch
reiche Leute die sich Häuser kaufen könnten

Die Einnahmen werden genehmigt
Bei den dauernden Ausgaben und bei dem Kapitel Mini

sterium wendet sich Abg Träger gegen die vom Minister
des Innern vertretenen Verwaltungsgrundsätze die das Par
teiregiment charakterisirten und fragt den Justizminister ob er
in seinem Ressort die gleichen Grundsätze gelten lasse Manche
Vorgänge ließen dies befürchten namentlich der Gebrauch
welchen die Staatsanwaltschaft von dem Anklagemonopol
mache Es werde dabei das politische Parteiinteresse mit dem
öffentlichen Interesse verwechselt Redner beruft sich zum Be
weise hierfür auf den bekannten Fall des früheren Abgeord
neten Amtsgerichtsrath Lerche in Nordhausen der in seiner
Eigenschaft als Zeuge beleidigt worden In diesem Falle habe
die Staatsanwaltschaft die Erhebung der Klage abgelehnt da
dieselbe nicht im öffentlichen Interesse liege In einem an
deren Falle in dem ein Fuhrknecht den konservativen Gegen
kandidaten Lerche s beleidigte habe die Staatsanwaltschaft ein
öffentliches Interesse anerkannt Ja man habe sogar das
öffentliche Interesse zu Gunsten eines Studenten angenommen
der seine Verehrung für eine schöne Verkäuferin etwas stür
misch zum Ausdruck gebracht und deshalb von dem Prinzipal
der betreffenden Dame in verletzender Weise rectifizirt worden
war Redner kommt dann auf die Diätenprozesse zu sprechen
Der Fiskus sei in allen Fällen abgewiesen worden Die of
siciöse Nordd Allg Ztg habe das Urtheil des Halle schen
Gerichts einer absprechenden Kritik unterzogen durch welche
das öffentliche Rechtsbewußtsein einen Stoß erlitten habe

Justizminister Dr Fried berg Der Vorfall mit dem Stu
denten sei vereinzelt und zu unbedeutend um zum Gegenstand
einer großen Aktion gemacht zu werden Er würde damit die
Lacher Wider sich haben Es komme allerdings vor daß da
wo nur ein Persönliches Interesse vorliege ein öffentliches
Interesse angenommen werde und umgekehrt, aber wie wolle
man dem mit allgemeinen Verfügungen entgegentreten das
sei unmöglich Wie nach seiner Ueberzeugung ein Irrthum
vorliege lasse er Remedur eintreten wie ja auch der Vorred
ner anerkennt Was die Diätenprozesse anlange so würde sich
ein preußischer Justizminister der Gefahr der bedenklichsten
Mißdeutungen aussetzen wenn er vor Abschluß eines Civil
Prozesses in dem es sich um Mein und Dein handelt seine
Meinung äußern wolle

Abg Olzen wünscht beschleunigte Einführung der Grund
buchordnung in der Rheinprovinz

Der Regierungskommissar erwidert daß ein Vermittelungs
zesetz erlassen werden soll bestimmt den Boden für die Ein
ührung der Grundbuchordnung einzuleiten
Abg Munkel Es handle sich für den Abg Träger nicht

darum ein Urtheil über den Ausaang der Diätenprozesse zu
hören sondern lediglich über die Art in welcher die Prozesse
angestrengt wurden Er wünsche zu wissen ob die Staatsan
wälte die politische Parteistellung als mit dem öffentlichen In
teresse identisch zu erachten haben sollen

Justizminister Dr Fried berg verneint dies unter Beru
fung auf seine frühere Erklärung Es schien als ob sich die
hier erhobenen Angriffe nicht eigentlich gegen ihn richteten
ondern gegen andere Kreise In seiner Eigenschaft als Ju
tizminister dürfe er ein Urtheil über die Diätenprozesse nicht
abgeben

Abg Trib or n bedauert daß die rheinischen Juristen durch
das ganze Land zerstreut würden und plaidirt für die Errich
tung eines Landgerichts in Crefeld

Der Regierungskommissar erwidert dem Vorredner
daß der von ihm angeregte Punkt in Erwägung gezogen wer
den würde

Abg Dr Boedicker beklagt sich über das Reglement des
Justizministers von 1883 betreffend die Beschäftigung der Re
erendarien bei den Amts und Landgerichten
Justizminister Dr Friedberg erklärt er könne dem Vor

redner vorläufig nicht entsprechen Remedur zu schaffen da in
der Frage noch Material geschafft werden müsse Im Uebri
gen sei aus dem Gebiete der Rechtspflege in neuerer Zeit so
viel geschehen daß es nicht zweckmäßig sei an diesem Kom
plex zu rütteln

Abg Dr Wehr äußert sich in gleichem Sinne
Abg Günther Wenn die Gerichtskosten erniedrigt werden

sollten so würde es sich selbstverständlich um Vermehrung von
Prozessen und um Creirung neuer Richterstellen handeln
Redner rechtfertigt das Verfahren des Ministers bei dem
Austausch der Richter nach verschiedenen Provinzen das sich
bis jetzt bewährt habe

Abg Mooren bittet um Errichtung eines Landgerichts in
Gladbach worauf der Regierungskommissar angelegent
liche Erwägung zusagt

Abg Dr v Jagozewski beschwert sich über die Hal
tung des Ministers bei Besetzung der Richterstellen in der
Provinz Posen und über die Versetzung polnischer Richter
nach anderen Provinzen und bittet schließlich den Minister
darauf hinzuwirken daß die Staatsanwälte die Politik gänz
lich fallen lassen

Justizminister Dr Friedberg weist die Angriffe des Vor
redners zurück und verwahrt sich gegen etwaige Mißgriffe
unter welchen die Provinz Posen zu leiden hätte

Der Justizetat wird genehmigt
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Wahl des Präsidenten

Etat der Bauverwaltung

Telegraphische Nachrichten

Weimar 11 Februar Der Landtag genehmigte die
Regierungsvorlage betreffend den Bau einer Eisenbahn
von Weimar über Rastenberg nach Großrudeftedt

Rom 11 Februar Das amtliche Blatt pnblizirt die
Versetzung des Botschaftsraths Baron Galvagna in Wien
nach Konstantinopel um die Leitung der dortigen italieni
schen Botschaft zu übernehmen

Petersburg 11 Februar Der Kaiser emsing gestern
den neuen serbischen Gesandten Gruie welcher sein Be
glaubigungsschreiben überreichte

Moskau 11 Februar Die Wittwe Aksakoff s be
absichtigt die Herausgabe des Journals Ruß fortzu
setzen und hat bei dem Ministerium darum nachgesucht
daß Demetrius Samarin als Redakteur des Journals be
stätigt werde

Konstantin opel 11 Februar Der italienische Bot
schafter Graf Corti wurde gestern von dem Sultan in
Abschiedsaudienz empfangen Derselbe reist am 17 ds
von hier ab

Athen 11 Februar Dem Vernehmen nach steht die
Veröffentlichung einer königlichen Verordnung bevor durch
welche der Marineminister ermächtigt wird die Flotten
besatzung bis auf 4500 Mann zu vermehren

Tages Chronik
Am gestrigen Vormittag nahm der Kaiser zunächst

die regelmäßigen Vorträge entgegen empfing den Besuch
des Kronprinzen welcher von den Beisetzungsfeierlichkeiten
in Dessau zurückgekehrt war und arbeitete in den Mittag
stunden längere Zeit mit dem Kriegsminister und dem
Chef des Militärkabinets Am Nachmittage unternahm
der Kaiser eine Spazierfahrt Abends gedenkt der Kaiser
das Ballfest bei den kronprinzlichen Herrschaften zu be
suchen Die Kaiserin besuchte im Laufe des gestrigen
Vormittags das Augusta Hospital wo dieselbe längere
Zeit verweilte Am Nachmittage unternahm die Kaiserin
eme Spazierfahrt

Prinz Wilhelm gedenkt heute Abend einer Ein
ladung des Fürsten Radziwill entsprechend sich von hier
auf dessen Besitzungen nach Rußland zu begeben woselbst
der Fürst in den nächsten Tagen großartige Jagden ver
anstaltet Die Rückkehr des Prinzen dürste etwa am 23
oder 24 d M erfolgen

Dem Reichskanzler ist eine Petition von 13000
mansfeldischen Bergleuten um Einführung eines Roh
kupferzolles zugegangen

Die Prinzessin Amalie zu Schleswig Holstein
Tante der Prinzessin Wilhelm ist in Pau wo sie den
Winter zuzubringen pflegt bedenklich erkrankt

Die Kaiserin von Oesterreich benutzt das schöne
Winterwetter zu einer achttägigen Vergnügungsreise au
einer Jacht in dem Adriatischen Meere

Aus Meran wird geschrieben Für die Königin
Carola von Sachsen welche anfangs März wieder zu
längerem Aufenthalte hier eintreffen wird wurde das
Schloß Trauttmannsdorff gemiethet

Prinz Alfred von Thurn und Taxis ist am 9
d M zu Dillingen gestorben Derselbe stand im 30
Lebensjahre und war Premierlieutenant im 2 Bayerischen

Chevauxlegers Regiment Taxis Die Leiche wird in
der Familiengruft zu Regensburg beigesetzt werden

Der frühere Stadtkommandant von Kafsel General
ieutenant a D v Colomb ist gestorben Der Ver
tsrbenc hat sich auch als militärischer Schriftsteller na
mentlich durch seine Abhandlungen über die polnischen
Ausstände einen sehr geachteten Namen gemacht

Die feierliche Beisetzung der sterblichen Ueberreste des
Erbprinzen Leopold von Anhalt fand Mittwoch
Abends 6 Uhr in der Schloßkirche zu Dessau statt Nach
dem eine würdige Todtenfeier in der Kirche selbst voraus
gegangen wobei Generalsuperintendent Teichmüller die
Leichenrede hielt traten zwölf Herzogliche Förster alle m
leidsamer Gala mit den weißen Hahnenfedern auf dem
Hute heran und hoben den Sarg Hinter demselben
chritten zunächst der Kronprinz des Deutscheu Reiches

mit der Frau Herzogin zur Rechten und der verwittweten
Frau Erbprinzessin zur Linken der Herzog mit der Frau
Landgräfin sodann die übrigen fürstlichen Herrschaften
Vor dem Sarge gingen der Hofmarschall von Berenhorst
die Hofkavaliere mit den beiden Adjutanten des Herzogs
welche Letztere die Orden des Verewigten trugen Den
hohen Herrschaften reihten sich die Abgesandten der frem
den Höfe der Haus und Staatsminister von Krosigk
und die Gefolge an Der Trauerzug verließ die Kirche
um sich nach der unter dem Thurme belegenen Gruft zu
iegeben Als der Sarg außerhalb der Kirche erschien
erwies dem todten Fürstenfohne die Leichenparade die
Honneurs die Fahne senkte sich dumpfer Trommelwirbel
erklang und zum Himmel stiegen die frommen Töne des
Chorals Jesus meine Zuversicht Auf der kurzen
Strecke Weges bildete die Feuerwehr mit Wachskerzen
Spalier In die Gruft traten nur die Höchsten Herr
schaften ein dort fand Erbprinz Leopold von Anhalt
seine letzte Ruhestätte

In den Entscheidungsgründen zu dem Urtheil des
Reichsgerichts im Prozesse gegen Sarauw heißt es Es
ist erwiesen daß in Paris ein Bureau zur Erforschung
militärischer Geheimnisse besteht welches Verbindung mit
dem französischen Kriegsministerium unterhält In diesem
Bureau waren Kraszewski Janssen und Sarauw mit der
Auskundschaftung solcher Geheimnisse in Deutschland be
auftragt Sarauw empfing einen monatlichen Gehaltvoll
5 6000 Fres aus einem sekreten Fonds Die Behaup
tung Sarauw s daß er seine Mittheilungen nur nach
Paris gesendet habe damit sie im Avcnir militaire ver
öffentlicht würden ist völlig unglaubwürdig Aus den
Aussagen des Hauptzeugen geht klar hervor daß Sarauw
seit dem Jahre 1877 mit dem gedachten Bureau in steter
Verbindung gestanden und in die Verhältnisse des Bu
reaus volle Einsicht gehabt hat Ferner ergeben beglau
bigte Abschriften aus dem vorgelegenen Tagebuch und
andere Dokumente den Beweis von der Existenz des Bu
reaus und von der Verbindung Sarauw s mit demselben
Sarauw ist weiterdie Verbindung mit dem verstorbenen Haupt
mann Hentsch dessen Wittwe er fortlaufend Unterstützung ge
währte mit den Angeklagten Roettger und verschiedenen
Militärs nachgewiesen Die militärischen Geheimnisse die
Sarauw dem Pariser Bureau verrathen hat sind ein zum An
griff auf Sperrforts bestimmtes Sturmgeräth Theile des
Mobilmachungsplanes Dokumente über Pulver Resultate
von Schießversuchen der Artillerie Prüsungs Kommission
eine Monographie einer 21 Centimeter Kanone Pläne der
Befestigungen von Kiel Cuxhasen Festungspläne von Kol
berg Swinemündc Spandau Mainz die Skizze eines
Repetirgewehrs der Plan eines zu Schießversuchen be
stimmten Forts auf dem Schießplatz bei Jüterbock Mit
theilungen über Festungsartillerie und Munitionskolonnen
Sarauw ist schuldig des fortgesetzten Verbrechens des
Landesverraths indem er mit vollem Bewußtsein alle jene
Dinge die unbedingt geheim zu halten waren zur Kennt
niß der französischen Regierung gebracht hat Der ganze
Thatbestand des 92 des Strafgesetzbuchs ist vorhanden
Der Gerichtshof hält auch für vollständig erwiesen daß
Sarauw seine verbrecherischen Handlungen in Deutschland
begangen hat Von mildernden Umständen könne obgleich
Sarauw Ausländer sei keine Rede sein einmal mit Rück
sicht auf die große Gefährlichkeit seiner Handlungen unv
zum anderen weil er ein förmliches System befolgt hat
um sich in das Vertrauen des deutschen Soldatenstandes
einzuschleichen deshalb mußte auf Zuchthaus mit Ehrver
lust erkannt werden Bezüglich des Strafmaßes wird be
tont daß ein Landesverrath in größerem Umfange und
stärker nicht gedacht werden könne als ihn Sarauw be
gangen habe Roettger mußte freigesprochen werden weil
ihm nicht nachgewiesen werden konnte daß die Mitthei
lungen die er an Sarauw hat gelangen lassen nicht
schon vorher der französischen Regierung bekannt gewesen
sind und weil insonderheit die Mittheilungen über Mainzer
Festungswerke schon 1878 durch die Presse veröffentlicht
worden sind Das Urtheil des Reichsgerichts in dem
Prozesse gegen Kapitän Sarauw und Redakteur Roettger
wegen Landesverraths lautet gegen Sarauw auf 12 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust Der Mitangeklagte
Roettger ist freigesprochen

In dem Prozesse gegen den Redakteur des Siegener
Volksblatt Bommert wegen Beleidigung des Hofprediger
Stöcker hat das Gericht auf Freisprechung erkannt
Dem Prozesse lag folgender Sachverhalt zu Grunde
Die Staatsanwaltschaft hatte gegen den Redakteur des
Siegener Volksblatt Bommert in Siegen eine Anklage

wegen Beleidigung des Hofpredigers Stöcker erhoben Die
Beleidigung follte in Flugblättern enthalten sein welche
bei der letzten Wahl vertheilt waren Die Staatsanwalt
schaft in Siegen hat am 14 Oktober die Beleidigungs
klage fallen gelassen in Bezug auf die Behauptung des
einen Flugblattes daß Herrn Stöcker mehrfach nachge



wiesen sei daß er sich verschiedener Unwahrheiten schuldig
gemacht habe Auch der Siegener Gerichtshof hatte er
klärt der Beweis sei in dieser Beziehung durch das Ur
theil des Berliner Gerichtshofes geführt Dagegen hat
der Gerichtshof beschlossen Zeugenbeweis erheben zu
lassen über die Behauptung des Flugblattes daß der
Kronprinz die Antisemitenbewegung eine Schmach für
Deutschland genannt und hinzugefügt habe daß er sich
im Auslande dieser Agitation gegenüber geschämt In
Folge des Gerichtsbeschlusses haben in Berlin seitdem
verschiedene Zeugenvernehmungen stattgefunden Auf
Grund dieser Vernehmungen ist nun Bommert gestern
von der Anklage der Beleidigung freigesprochen worden

Die Schlittschuh laufende Welt Berlins hatte sich
gestern Nachmittag auf dem Neuen See im Thiergarten
zusammengefunden um einem Wettrennen auf der Eis
bahn beizuwohnen zu dem sich außer zwei englischen
Kunstläufern auch ein Herr Carl Werner aus Christians
und eine Anzahl Berliner wettgeübter Herren am Pfosten
gemeldet hatten Das Erscheinen der Kronprinzlichen
Familie bildete indeß die glänzendste Ueberrafchung des
fportlichen Festes Die englischen Läufer von schmächtigem
Körperwuchs standen bereits in der äußeren Erscheinung
weit zurück gegen den Herrn aus Christiania der von
schlankem wohlgeformten Bau in seiner kleidsamen eng
anliegenden Tracht einen durchaus vornehmen Eindruck
machte Im Einklang hiermit standen seine Leistungen
Was die besten Berliner Schlittschuhläufer auch zeigen
können das bleibt doch weit zurück gegen die geradezu
staunenswerthe Fertigkeit des norwegischen Eiskünstlers
Nach Beendigung des ersten Wettlanss ans dem Herr
Werner als Sieger hervorgegangen war zogen sich die
Kronprinzlichen Herrschaften zurück Die Kapelle aber
ließ ihre lockenden Weisen weiter erklingen und lange noch
dauerte das fröhliche Treiben auf dem See fort

Der in Rom verstorbene Fürst Alexander Tor
lonia war wie der N Fr Pr mitgetheilt wird der
größte Kapitalist Italiens und zugleich der größte Wohl
thäter der Armen Roms Er lebte seit dem Tode seiner
Gemahlin einer geborenen Prinzessin Colonna die im
Jahre 1875 gestorben ist ganz zurückgezogen und besuchte
nur zuweilen noch das Statuen Museum an derLungara
Der neuen Ordnung der Dinge m Rom stand er unge
achtet der gegentheiligen Behauptung der klerikalen Organe
nicht feindlich gegenüber Als im Jahre 1872 ihm eine
klerikale Kandidatur für den Stadtrath von Rom ange
boten wurde antwortete er indem er den Antrag zurück
wies Ich bin niemals Verschwörer gewesen und ver
lange daß man meine Art die Dinge der Welt zu be
trachten achte Sein Vermögen geht auf den Gemahl
seiner einzigen Tochter den erstgeborenen Sohn des Fürsten
Borghese über der nach der Vermählung vertragsmäßig
den Namen Torlonia annehmen mußte Für sein unbe
wegliches Vermögen zahlte er dem Aerar eine Steuer von
einer Million Lire Der größte Theil seiner Habe bestand
aber in Rententiteln und man glaubt dieselben auf unge
fähr 250 Millionen Lire schätzen zu dürfen Die Fa
milien Ehigi Colonna Borghese und Marionoli legen in
Folge feines Todes Trauer an

In Stuttgart wurde vor einigen Wochen ein Eng
länder verhaftet der großer Unterschlagungen in Australien
verdächtig war Wie nun ermittelt ist war derselbe Seere
tär einer Handwerkerbank in Adelaide Australien als
welcher er eine Summe von etwa 250,000 Mark unter
schlug Das eingeleitete Auslieferungsverfahren wird wohl
bald beendet sein

Antwerpen wurde am Montag von einem furcht
baren Unglück heimgesucht Ein Theil der Festungswerke
ist urplötzlich mit Donnerkrachcn eingestürzt Zahlreiche
Menschen sind verunglückt Der Schaden beträgt über
drei Millionen Gulden Nähere Details fehlen noch

Was die slawische Kultur in Oesterreich zu bedeuten
hat beweist die Zahl der daselbst in deutscher und slawischer
Sprache erscheinenden Bücher Es wurden nach der
Statistischen Monatsschrift in Cisleithanien im Jahre

1883 6894 Bücher verlegt darunter 5224 in deutscher
1187 in tschechischer und 365 in polnischer Sprache in
allen südslawischen Sprachen gar nur 19 Auch diese
Ziffern reden Dabei ist zu beachten daß die slawischen
Schriften wenn sie nicht einfache Uebersetzungen aus dem
Deutschen sind doch fast ohne Ausnahme den Einfluß des
deutschen Geistes verrathen

Das deutsche Jesuitenkollegium in Rom hat das be
deutende Grundstück Hotel Konstanzi für 1 /z Millionen
Francs angekauft Ihren jetzigen Wohnsitz inZ Via dcl
Seminario werden die deutschen Jesuiten bald verlassen
müssen da das Gebäude behufs Erweiterung der Via de
Pastini niedergerissen wird

Die griechischen Rüstungen sind wenigstens für die
armen Dorfbewohner des Odenwaldes Vogelberges und
Spessarts von Vortheil wo 25000 Paar graublaue
Beinkleider für die griechischen Soldaten angefertigt werden

Tageskalender

Kirchliche Anzeigen
Am 6 Sonntag nach Epiphanias predigen

Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Su
perintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Montag den 15 Februar Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Superintendent v Förster

Freitag den 19 Februar Vormittag 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe

Nachmittag 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr Diakonus R i chter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nach
mittag IVt Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittag ä Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag I V Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Derselbe Nachmittag 3V Uhr
Versammlung der konfirmirten Töchter beim Konsist Rath
Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 V Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10Uhr Herr Pastorv Hoffmann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jor
dan Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Bunaeroth

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Vikar Graß Nach
mittag 2 Uhr Versammlung der konfirmirten jungen Mäd
chen Herr Pastor Knuth

Mittwoch den 17 Februar Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 19 Februar Abends 8 Uhr Herr Vikar Graß
Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr Vikar

Graß
Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Jordan
Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor

mittag 9V Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre
und Andacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 6 Februar 1836 der Schuhmacher

j Güniher mit Frau F verwittwete Staub geb Tintel
Der Tischler E Haberland mit M Heyn

Ulrichsparochie Den 3 Februar 1886 der Ingenieur
Gellendin mit E Walstab Den 4 der Restaurateur Schurig
mit M Röder Den 6 der Kürschner Guhn mit F Voigt

Den 7 der Bäcker Schulze mit I Messe Den 8 der
Eisenbahn Bureaugehülfe Leopold mit E verwittw Schuricke
geb Weber

Glaucha Den 4 Februar 1886 der Schmied A Jux mit
3 Krause Den 6 der Schlosser F Voigt mit A Bierbach

Getaufte
Zu U L Frauen Des Zimmermann Schöneburg T

Emilie Emma geb 24 Mai 1885 Des Schneider Hoff
mann T Marie Martha geb 15 August Des Schneider
Vogel T Anna Charlotte Marie geb 13 Oktober Des
Kürschnermeister Jacob T Juliane Charlotte Sophie geb
18 November Des Pferdebahnkutscher Ziegler T Emilie
Anna Wally geb 24 Dezember Des Handarbeiter Eisen
huth T Marie Margarethe geb 24 Dezember

Ulrichsparochie Des Ingenieur Ahrberg T Anna Els
beth Hedwig geb 8 Februar 1879 Des Eisendreher Mietau
S Wilhelm Emil geb 14 Juni 1885 Des Kaufmann
Clemens T Nanny Henriette Elsa geb 15 Oktober Des
Kaufmann Peter S Friedrich Arthur geb 24 Oktober
Des Kofferträger Schütze T Marie Magdalene Lncie geb
26 Oktober Des Arbeiter Oeffner S Karl geb 29 Nov

Des Techniker Hemmann S Eugen Franz geb 2 Dez
Des Postschaffner Trümpler T Auguste Margarethe Mag

dalene geb 11 Dez Des Schmied Knauf S Friedrich
Karl Wilhelm geb 4 Januar 1886 Des Bremier Hoff
mann T Anna Helene Elisabeth geb 4 Januar Des
Klempner Franke S geb 5 Januar Des Bahnarbeiter
Grunewald S Adolf Albert geb 6 Januar Des Schuh
machermeister Herzau T Elise Margarethe geb 7 Januar

Des Schlosser Fischer S Paul Otto geb 23 Januar
Moritzparochie Des Malermeister Heinze S Alfred

Walther geb 25 September 1885 Des Tischler Walter
S Gustav Kurt Willy Des Hospital Inspektor Fräntzel
T Luise Henriette Des Handarbeiter Richter S Fried
rich Karl

Entbindungs Jnstitnt Eine nnehel T Anna Marie
Zredda geb 23 Januar 1886 Eine unehel T Marie
Zuise geb 30 Januar Eine unehl T Clara geb 31 Jan

Eine unehel T Bertha geb 31 Januar Ein unehel
S Otto geb 2 Februar Ein unehel S Jakob Otto
geb 4 Februar

Domkirche Des Hülfsbremser Stakelbeck S Willy geb
21 April 1W5 Des Maurer Tag T Marie Anna Martha
Helene geb 25 Dezember

Neumarkt Des Metalldreher Händel S Franz Otto
geb 19 Mai 1885 Des Schmied Gläser S Hermann
Otto geb 28 Mai Des Färber Bethmann S Otto Willy
geb 14 November Des Kaufmann Spiegel S Rudolf
Eduard Hans geb 14 November Des Tischler Dohme S
Ernst Karl Richard geb 10 Dezember Des Brauer Heinze
T Luise Marie Clsbeth geb 25 Dezember Des Eisen
dreher Stoye T Clara Emma Anna geb 16 Januar 1886

Glaucha Des Geschirrführer Hörning T Marie Elise
geb 13 September 1885 Des Maurer Rumpf S Ernst
Engen Kurt geb 15 September Des Arbeiter Strechel S
Ernst Max und T Luise Hedwig geb 16 November Des
Kupferschmied Knöchel T Minna Frieda geb 20 November

Des Handarbeiter Schütt S Willy Wilhelm Johann geb
22 November Ein unehel S Hermann Friedrich Otto
zeb 10 Dezember Des Handarbeiter Quandt S Paul
Hermann Albert geb 12 Dez Eine unehel T Auguste
Minna geb 21 Dezember

Mittheilungen aus dem Kirchlichen Anzeiger für Halle
Am Donnerstag den 18 Februar am Todestage Luthers

wird die Generalversammlung des Kirchbauvereins abge
halten auf welche wir auch hier aufmerksam machen möchten
Das vergangene Jahr hat für den Kirchbauverem keine be
merkenswerthen Vorgänge gebracht Die Einnahmen sind na
turgemäß geringer gewesen als im ersten Jahre weil die rei
cheren Zuwendungen aus Anlaß des Lutherjubiläums weg
fielen Die Aussichten sind noch gering daß der Kirchbauverein
durch die That dem Nothstande welchen er bekämpft Abhülfe
schaffen könnte Auch der Bau der zweiten Kirche für die
Neumarktparochie kann noch nicht in Angriff genommen wer
den Ein weiterer Zuschuß aus den Mitteln des Kirchbau
vereins zu dem Baufond wird darum in diesem Jahre nich
beabsichtigt Dagegen ist der Plan gefaßt ein gottesdienst
liches Lokal in einer kirchenarmen Gegend zu erbauen welches
als Nothkirche dienen und bis zur Erbauung einer Kirche eine
Gemeinde sammeln könnte Dieser Plan wird der General
versammlung zur Berathung vorgelegt werden und hoffentlich
deren Billigung finden Je weniger Gelegenheit geboten wird
das Wort Gottes zu hören desto weniger lebendig wird das
Bedürwiß Das ist die Erfahrung welche bei der schnell wa
senden Bevölkerung unserer größeren Städte überall gema
wird Andere Lokale zur Benutzung für Gottesdienste zu ge
winnen hat sehr große Schwierigkeiten Außerdem wird der
Generalversammlung noch die höchst erfreuliche Mittheilung
gemacht werden von dem in Aussicht gestellten Geschenk eines
Kirchbauplatzes auf dem Terrain am Hasenberg welches be
kanntlich außerhalb der jetzt bestehenden Parochien liegt und

päter eine eigene Pfarrei bilden wird Wir bitten Alle welche
ür die Arbeiten des Kirchbanvereins Interesse haben sich zu

der Generalversammlung einzusinken
Unsere Mittheilung in voriger Nummer über den Termin

der Konfirmation bedarf der Berichtigung In der Dom
emeinde wird die Konfirmation auch in diesem Jahre am
Zalmsonntag den 18 April stattfinden wie dies schon im Kir

chenkalender der Domgemeinde vorgemerkt ist Der Mis
ions Nähverein der Domgemeinde hat die Monats

versammlung auf den letzten Montag im Monat verlegt so
daß die nächste Versammlung erst am Montag den 22 Febr
stattfinden wird

Standesamt Halle a S
Meldung vom 11 Februar

Aufgeboten Der Arbeiter Joseph Gureck Böllberger
weg 24 und Marie Spatzier Ludwigstraße 10 Der Land
wirth Otto Robert Edwin Ritter und Auguste Therese Pau
line Minna Körner Wahlershausen

Geboren Dem Lokomotivführer Ernst Röder Lindenstr 6
eine T Margaretha Frieda Dem Kaufm Karl Scherzer
Sophienstraße 23 em Sohn Friedrich Wilhelm Hermann
Dem Sparkassen Kontrolenr Paul Trautmann Kirchthor 22
eine T Magdalene Gertrud Dem Klempner Hermann
Schumacher Hirtengasse 12 eine T Emma Marie Elise
Dem Kaufmann Gustav Wollschläger Anhalterstr 1 ein S

ulius August Gustav Dem Schloffer Albert Nitsche gr
Zallstraße 31 ein S August Albert Dem Maler Theodor

Oppendiek gr Ulrichstr 26 ein S Carl Christian Theodor
Dem Universitäts Diener Hermann Veith gr Steinstr 35

ein S Hermann Otto Walther
Gestorben Der Schlosser Friedrich Carl Reiche 40 I

2 M 20 T Breitestraße 34 Des Drechsler Carl Saatz
S todtgeboren Spitze 9 Der Eisendreher Max Gustav
Heinrich Graue 27 I 4 M 8 T Freudenplan 3 DesHandarbeiter Carl Martin S August Emil 3 Mon 10 Tg

leischergasse 13 Des Sattler Friedrich Ruprecht T Wally
rieda Elfe 3 I 5 M 25 T Moritzkirchhof 10

Städtische Steuer Reeeptur Am lü Fcbr werden ie Steuer
von Bormittags 8 bis Rachmittags l Nhr angenommen
rsterHebebezirl Leitergasse cssingstrake Lindcnstraße Lo ise slr
Luckcngaffr

Zweiter Hebebezirl Taalberg rotzer und Meiner Sandberg Schim
irlstratze roker nnd kleiner Schlamm

Aeucr Mcldeftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
BervSegungSstatio 1 für fremde Reisende ebendaselbst

örlenversammwng Borm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not i

Kaufmännischer Bcrci Ab 8 Gesangszirkel im Vereinslokale
ausmSnn Verein Hermes Ab 8 Versammlung Rest z Reichskanzler

Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Techniker Verein Halle a S Ab 8j Sitzung im Preußischen Hos
Plattdii Ische Bercenigung Tosammenkunst Klock 3 im Rikskanzler Leipzigerstr
Jahn scher Turnverein Ab g Ivz Städtische Turnhalle
Turnverein Kriese Ab 8 Turnübung im Paradies
Mimner LicSertasel Ab 8j 10j Uebungsstunde im Paradies
Schiikler sche Liedertasel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertasel Ab 8 Uhr in der Loge
iesangverein Ossia Ab 9z in Reif s Restaurant

Ruderelnb Ziept Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Rudcr Bercin Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle scher Mhcr ranz Ab 8j Uhr Uebuugsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Verein junger ilenhänSler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz

ewcrr vcrcinS Liedcrtafel H T Abends von 9 11 Singestunde in der
Stadt Magdeburg

Sitherkram Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 85 in Lücke s Hotel
Juteriuis Stadt Theater Odette
Halle sche oUSvad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Abend

Einzel Bad IS Psg

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 55 V M Käthen 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Kothen

Nach Leimig 5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 B 11 30 V

I 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5/fr

Nach Halbcrstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg
9 30 Abends stis Nordhausen

10 37 A
Nach Sorau 7 57 V 1 33 N 7 25

A fbis Finsterwalde
Nach Thüringen 5 40 V

10 15 V 11 38 V
6 8 A 9 40 A stis11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr
II 0 V 2 0 N 5 39 N
9 15 A

bedeutet Schnellzug

7 45 V
2 5 N
Erfurt

7 25 V
6 0 A

9 1 A 10 41 A

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv Käthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V 811 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halbcrstadt 8 7 V 10 3 B
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von assel 6 55 V Iv Nordhausen
7 14 V 10 3 V lv Eichenberg
1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A

Von Torau 7 4 V svon Fallen
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 V
lvon Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11 31 B
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A
bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personeuposten
Posthof Halle

Nach Tchafstiidt 5 45 sr 3 0 N I Von Schasstädt 8 35 V 7 50 Ä
Nach Salzmüude 6 0 fr 3 0 N Von Salzmimde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Therni
no

Os iiis

ometer
ch

kssruu

Feuch
tigkeit d

Lust
Wind Wetter

11 /2 l

12 /2

2 Uhr
Uhr

7 Uhr

760,0
758 0
753,0

1 2
3 7
5 0

1 0

3 0

4 0

88
89
89

8

8
Nebel
desgl
desgl

Uebersicht der Witterung
Der Lustdruck hat über Finnland und Nordskandinavien

zugenommen auf dem übrigen Gebiete dagegen abgenommen
Depressionen liegen über Nordwesteuropa während der
höchste Luftdruck über Rußland sich befindet Bei leichten
variablen Winden ist das Wetter über Centraleuropa trübe
und stark nebelig im Osten kälter im Südwesten etwas
wärmer Meßbare Niederschläge werden aus Deutschland
nicht gemeldet

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenamtten
Städten folgende Petersburg 1 Hamburg 2 Memel

5 Karlsruhe 2 München 6 Chemnitz 9 Berlin 7
Paris 2

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 11 Februar
Abends 1,94 am 12 Februar Morgens 1,94

Mater in
N Sonnabend den 13 Februar

Neues Theater Die Meistersinger
Altes Theater Ein Tropfen Gift
Carola Theater Nachmittag 4 Uhr Sneewittchen und

die Zwerge Abends V 8 Uhr Die kleine Baronin



Interims Stack lAoatvr
Iti 7 ui i 8Direktion r Imtl

Sonnabend den 13 Februar 188V
t mitiii iit

Letztes Mnstler Ensemvle Gastspiel
Fräulein Älsriv Königl bayer Hofschauspielerin Fräulein 11

vom Leipziger Stadttheater Fräulein He rlettv Al Königl Hof
schauspielerin Herr Direktor ILinil H ilm Ehrenmitglied des Herzogl Meininger

Hoftheaters Herr Oarl vom Landestheater in Prag u A mehr

Pariser Sittenbild in 4 Akten von Victorien Sardon
In Paris und Berlin mehrere 100 Mal mit sensationellen Erfolgen aufgeführt

Der Graf von Elermont
Latonr

Phil ippe la Hoche
BSchamel
General von Elermont La

tour
Morizot
Dr Oliva
Frontenac
von M6ryan
Narcisse
Valenyon
Cardailhan
Don Jgnacio
Sir Henri Pocok
Der Chevalier Caravaui

Pers
Hr Pittschan
Hr Schönfeld
Hr Patry

Hr Dahlen
Hr Hüner
Hr Richard
Hr Dir Hahn
Hr Kollmar
Hr Sachs
Hr Mertens
Hr Krön
Hr Eitner
Hr Carl
Hr Lehmann

onen
Guillaume
Enstache

Ein Kammerdiener
Ein Diener
Odette
Beranjere
Die Baronin Cornaro Doria
Jnliette
Sarah
Frau AngÄin
Frau Morizot
Olja
Fräulein Bertin
Eine Kammerfrau
Gräfin Carola

Hr Berg
Hr Nenert
Hr Sauer
Hr Faber
Frl Meyer
Frl Masson
Frl Peroni
Frl Hahn
Frl Wegener
Frl Heuer
Fr Treptow
Frl Hartmann
Frl Bertini
Frl Carl
Frl Otto

R r I I i 1 SLoge S Mk Sperrsitz 2,50 Nummerirtes Parterre 1,50 Mk
Uuuummerirtes Parterre 1 Mk Gallerte 5 Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und in nur an Spieltagen Normitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

sivnüSiiuiiS 7 LII r 7/z Tllir I llii
Sonntag

Große Operette von Joh Strauß
In Vorbereitung

Novität I ns ml Lustspiel von G v Moser

Vor8 mmwnK
I I 11 v it z UII rim neuen Saale des Restaurant Prny Carl
in näobster Uäbe des Dsdinbvkes

für

llei i n lli Isxsnclei IVIe ei
über

v

n dieser Versammlung werden Xarten ausgegeben obne velebe
der Dintritt niobt gestattet ist Diese Eintrittskarten verden ansge
bändigt von

Herrn l mil Ditbograpb 1 Dlriebstr 6
Rentier gr Dlriebstr 6

l botograpb Doststrasse 9
Xiuikinann Deixiiigerstrasse 84

t rt Xarckinann Deip igerstrasse 55
Uvisvr Nanrermeistsr Nagdebnrgvr8tr 36

Älanrermstr uebererstr 7
VN Itilliiix Xankmann Vettinerstr 21
Drokessor Dr 1i IiI ktitt r Xarlstrasse 34
H rm Läeksrineister Lopbienstrasse 2

livil Rentier dägerplat 8
Itiili Xankinann gr Xlansstrasse 24
VI iiiin i iitli Dobgerbermeister Diliengktsse 10
HVilk Sickert Ltärkekabriliant Ltein veg 21/22
Hi N 8 I uIzie Stadtverordneter Dällbsrgsrv 6g 18

Iiiiiiitt stärkekabrilcant I angegasse 10
I i Xankinann gr Dlriebstrasse 24
HGill ii m vrn i i n Xaukmann Uarienstrasse 10

nnd ferner in Ziebieben stein bei
Herrn Drolessor Dr nndRittergutsbesitzer Ii tli siit

Ile Herren von nab nnd kern belebe sieb kiir diese Väbrnngs
rage interessiren nainentlieb die Zerren Dandvirtbe nnd Lanklente

werden n dieser Versamiulnng bierdnreb eingeladen unä gebeten
clie Lintrittskarte bei einem der vorgenannten ibnen persönlieb be
kannten Herren in Linpkang netunen

Lalle a/8 äen 9 ebrnar 1886
üßr Vor tittiä Ver äer Ultoialen in Halle

IlMl iM ilillli 10180

varl M
52 M SÄ

I u der Altscherli Walzenmühle Garantie höchste Backfähigkeit Mühlenpr n Mehlgesch 4

Billigste Bezugsquelle
für

Stehkragen
in verschiedenen Facons

Stück SO Pf
Klappkragen
Stück 75 Pf
Manchetten

für Kinder
Paar v Pf
Manchetten

für Erwachsene Paar
1 Mk 25 Pf

Chemisetts klein Stück 1 Mk
Chemisetts groß Stück 1 Mk 5 Pf

V U I 1 MZ
S2 Zr lvlriMr 52

in täglieti krisetier Lenäung
Kvli el tv

tri u iiAk rI iit

VrttKvti

prin

8pr ttvii
t

smpöeblt

Ur lRIR8
l eipziiKsrstr A

osvdsr
Rind Kalb und Hammelfleisch

Llvsilsvlksrtl Meckelstr S

Von Sonntag srü an stehen grofte nnd
kleine sowie feine fette

znm Verkauf bei trke in Giebichenstein Brnnnenstr 55

Rei 13 7 z Rllirim 8 iüe Ie8 I i iii/W ditil
Vouvort

Kr WSM FIlirer Ävr liitiiixi von z l nieiicker Altistin Hekopernsängerin räu1ein Aliiior ans Lederin und des
Dianisten Dörrn AI x v t ans Deix ig

I in i
1 Lonate k Dkte Op 101 dnr 6

D v Leetboven
2 Dee n L rie a Orxbens Obr v Äuek
3 üono k Viel Nendelssobn
4 a Darearole Ldoxinb aldssransczbsn p D Dis t

e Valss Laxriee Dnbinstein
5 a Das Älädeben an das erste Lebnee

glöMein er l Veberb Ilnbeiangenbert 1

Der Loneertllügel ist ans der Dokxianokcirts abril von Herrn lul
in Deip ig

a Xocturne lObopin VVMelin
b Savmte j aer Lobm

7 Larneval de Destb k Dkte Dis t
8 a Lebvanenlied ll Dartmann

b Der Wanderer Lcbubert
9 a Oavatine sd Raik

b Dl axat eado de Larasate

kreise der Dlätüö I Dar net 3 II Darc net nnmin 2 kiir die Der
ren Ltndirenden 1 Dang Litsplat 1,50 Ltebplat 1

Dillets sind n baden in der Nnsikalienbandlnng von ri t uvr k
Deix igerstrasse 27

Raed dein Loneert nganseblnsse naeb allen Riebtnngen

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Vorträge zum Besten des Vereins

Donnerstag den 18 Februar Uhr Abends im Volksschnlsaale
Vartrag des Herrn Pastor Flügel von Wansleben

Ueber das Mitleid
Abonnementsbillets für diesen und die drei folgenden Vorträge der Herren Professoren

DDr Brnnnenmeister Hitzig und Vaihinger sind zu 2 Eintrittskarten für
diesen Vortrag allein zu 1 in der Buchhandlung von Schroedel ckk Simon am
Marktplatz zu haben Der Ertrag der Vorträge ist zum Besten der armen und kranken
Pfleglinge des Vereins Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme

Der Vorstand

Fnchsschweifwedel
daZ Beste und Praktischeste

zum Abstäuben sind wieder vorräthig bei

Mj MüM 89 Schmeerstr 39
Carneval

Aopfbedecknngen
in Papier u Stoff ganz neue Muster

Dhd von 4 Pfg an
empfiehlt Vereinen und Restanratenren
Ml lleilt 6 39 Schmeerstr 39

Stammtmchblmnen
in 15V ne en Mustern empfiehlt

äußerst billig
Mjll ÜM 6 39 Schmeerstr 39

Horn
Staub nnd Frisirkiimme
sowie solide Einsteckkämme und Zopf
nadeln empfiehlt als billigste Bezugs

quelle für Wiederverkäufer und im
Einzelnen

Ml keilte 39 Schmeerstr 39

zu für die Unfallversicherung hält vorräthig
I I it /sche Buchdruckerei

gr Ulrichstraße 19

FrilchenSeedorsch
empfiehlt

gr Ulrichstraße 5
Sauerkohl Pfd 8 Pfc

Steiustr
U tvr HÄelisvI Uvu

im Hul
empfiehlt billigst

I Merseburgerstr 42
Scheuertücher

empfiehlt IVill Leipzigerstr 92
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Jnlius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun iinIHalle

Hierzu Beilage
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